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Offentlicher Teil

TOP 1 Feststellung der Beschlussfahigkeit und Einwande zur Niederschrift der voraus-
gehenden Sitzung

Der Landrat eroffnet die Sitzung und begruf3t die Anwesenden. Er stellt fest, dass zu der
heutigen Sitzung form- und fristgerecht geladen wurde. Auf Nachfrage des Landrats gibt es
keinen Einwand zur Niederschrift der vorausgehenden Sitzung, so dass der Landrat diese
als einstimmig genehmigt erklart.

[TOP 2 Blrgerinnen und Biirger fragen

Der Landrat erteilt KR Dr. Bohm das Wort, der sich bei der anwesenden Pressevertreterin
der ESZ, Frau Mooser entschuldigt und teilt mit, dass er ihre journalistische Arbeit schatze.

| TOP 3 Personalia und Ehrungen

Der Landrat gratuliert den Kreisraten Arnold Schmidt und Martin Wagner zur Verdienstme-
daille in Silber fiir besondere Verdienste um die kommunale Selbstverwaltung, die sie bereits
am 18. September von Staatsminister Herrmann erhalten haben. Er Uberreicht jeweils eine
Flasche Wein und Schokolade.

Der Landrat gratuliert den Kreisratinnen Christa Stewens mit einem Blumengesteck und ei-
ner Spende firs Kinderhospiz sowie Bettina Zetzl, ebenfalls mit einem Blumengesteck, nach-
traglich zum runden Geburtstag.

TOP 4 Bayerischer Innovationsring; Vorstellung der Ergebnisse der Birger- und
Kundenbefragung durch die Gesellschaft fur Konsumforschung Nurnberg (GfK)

Sitzungsvorlage 2015/2521 F / Innoring / Service- und Kundenorientierung
An der Beratung nahmen teil: Xenia Schonfelder, Mitarbeiterin der GfK, Gesellschaft fir Konsumforschung

Der Landrat erklart, dass von Mitte Mai bis Mitte Juli diesen Jahres von der GfK 400 Inter-
views durchgefiihrt wurden, mit dem Ergebnis, dass 92 Prozent aller Befragten mit dem
Landratsamt Ebersberg zufrieden und 72 Prozent sogar sehr oder auf3erordentlich zufrieden
seien.

An der Befragung nahmen das Bauamt, das Blro Landrat, die Fuhrerscheinstelle, das Ju-
gendamt, die Kfz-Zulassung und die Untere Naturschutzbehérde teil.

Das Fazit aus der Befragung gibt dem Landratsamt auch Hausaufgaben auf. Bei der telefo-
nischen Erreichbarkeit schneiden wir zwar mit tber 68 % zufriedener Kunden ab, liegen aber
im Vergleich mit anderen Landratsamtern unter dem Durchschnitt. Hier sei man mit einer
Projektgruppe dabei, besser zu werden. Die GfK rate auch zu organisatorischen und techni-
schen MaRRnahmen. Eine davon kdnnte ein Blrgerbiro im Foyer des Landratsamtes mit ent-
sprechender technischer Ausstattung sein.

Der Landrat Ubergibt das Wort an Frau Schonfelder, die die Ergebnisse anhand einer Pra-
sentation (Protokoll-Anlage 1) dem Gremium vorstellt.

Folgende Punkte werden aus dem Gremium angesprochen:

¢ KRIin Kirchlechner fragt an, ob das Gremium die Auswertungen der einzelnen Sachge-
biete erhalt. Der Landrat erklart, dass diese Ergebnisse nur nichtoffentlich vorgestellt
werden konnten. Die Erkenntnisse werden intern in der Projektgruppe mit den Abtei-
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lungs- und Sachgebietsleitern aufgearbeitet, mit dem Ziel der Optimierung. Die untere
Naturschutzbehtrde habe gut abgeschnitten, flhrt er weiter aus.

¢ KR Hingerl auf3ert die Bitte, kiinftig erst dem Gremium die Auswertung vorzustellen, da
bereits gestern in der Zeitung dariiber berichtet wurde.

o KRin Poschenrieder &ulRert sich positiv Giber den Ablauf der Befragung, da sie selbst an-
gerufen wurde.

¢ Auf die Nachfrage von KRin Weigl-Muhlfeld erklart Frau Schonfelder, dass die Beteili-
gungsquote bei ca. 29 % lag.

Folgende Anregungen aus dem Gremium erhéalt Frau Schonfelder fur kunftige Befragungen:
¢ Wie die Anfahrt mit 6ffentlichen Verkehrsmitteln moglich ist (KRin Ackstaller), sowie
e die Themen Inklusion (KR Mayer) und
e Behindertengerechtigkeit (KRin Weigl-Muhlfeld)

mitaufzunehmen.

Der Landrat bedankt sich bei Frau Schonfelder, dankt der Projektleiterin Brigitte Keller flr
ihren Einsatz und schlie3t den Tagesordnungspunkt.

[TOP 5 Informationen Uber die Haushaltsentwicklung 2015
Sitzungsvorlage 2014/2299/1 F 2/ HH 2015 / Entwicklung
An der Beratung nahmen teil: Brigitte Keller, Abteilungsleitung F, Finanzen, Wirtschaft und Biro Landrat

Der Landrat ruft den Tagesordnungspunkt auf und Ubergibt das Wort an Frau Keller, die an-
hand einer Prasentation (Protokoll-Anlage 2) dem Gremium den Sachverhalt erlautert.

Unter anderem erklart sie, dass 2014 der Ergebnistberschuss mit 8,6 Mio. € einer der bisher
am hochsten gemessenen sei.

Die Entwicklung des Ergebnisses fir das Jahr 2015 sei etwas schwieriger, da im Bereich der
Aufwendungen Millionen-Ausgaben fur Asyl anfallen werden. Seit wenigen Wochen erfahre
der Kreishaushalt eine Entlastung, da der Landkreis die nicht personenbezogenen Leistun-
gen fir Asyl direkt auf den Staatshaushalt buchen kénne.

Momentan habe der Kreis einen zusatzlichen Mittelabfluss von mtl. rund 500.000 € fur Asyl.
Seit einigen Wochen kénnen wir die Halfte davon auf den Staatshaushalt buchen, was eine
gewisse Erleichterung fiir den Kreishaushalt und dessen Liquiditat bringe. Allerdings gebe es
noch eine hohe offene Forderung gegeniber dem Freistaat. Frau Keller gehe bei ihren Be-
rechnungen aber davon aus, dass sie diese zumindest in Rechnung stellen kénne, d. h.,
dass sich die Ertrdge ausgleichen. Ob der Landkreis das Geld tatsachlich erhalten werde,
kann sie nicht prognostizieren. Insofern sind die Aufwendungen etwas hoéher, auch die Ertra-
ge, als im letzten Jahr, wobei das unauffallig sei; Sorgen machen ihr die Aufwendungen, die
mit 61 % Uber denen des Vorjahres liegen.

Auf die Nachfrage von KR Hingerl erklart Frau Keller, dass die Folie ,Jugendhilfe* die Prog-
nose fur dieses Jahr 2015 darstelle. D. h. was fir das Jahr 2015 geplant und tatsachlich
ausgegeben werde. Im Jahr 2016 rechne sie fur den Landkreis allein im Jugendamtsetat
bereits mit 350.000 € Kosten fur Asyl. Der wesentliche Punkt fur die Kostensteigerung im
Jahr 2016 in der Jugendhilfe komme nicht von extremen Fallzahlsteigerungen, sondern von
einer deutlichen Verteuerung der Entgelte. Sprich die Kosten pro Fall steigen deutlich an.

KR Oellerer erkundigt sich, wie viele von den Stellen, die im Nachtragshaushalt fir die Re-
gierungen zur Verfugung gestellt werden, den Landkreisen zukommen. Der Landrat erklart,
dass dies noch nicht bekannt sei.
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KRin Rauscher regt an, eine gesonderte Aufstellung, der Ausgaben von Personal bis Unter-
kunft fir ,Asyl“ und was vom Freistaat erstattet werde, zu bekommen, um zu sehen, was auf
kommunaler Ebene ,hangen® bleibe.

Frau Keller antwortet darauf, dass im Rahmen der Haushaltsplanung 2016 in der ersten
Haushaltslesung im KSA am 09.11.2015 dariber gesprochen werde. Die anfallenden Kosten
im Bereich der Jugendhilfe von ca. 350.000 € entstehen durch die Vormundschaften, die das
Jugendamt fur die uM tbernehmen musse. Diese Kosten werden aber vollstandig vom Frei-
staat ibernommen, auch die Personalkosten.

Auf die Nachfrage von KR Mayer antwortet Frau Keller, dass neue Kostenstellen / Kosten-
trager fur Asyl erstellt wurden, um diese Fragen buchhalterisch ablesen zu kénnen. Dies
wurde bereits in den Fachausschiissen kommuniziert und dem KSA wird dies am 09.11.2015
mitgeteilt.

KR Huber erklart, dass der Freistaat Bayern die Kommunen zusatzlich finanziell entlaste. Im
Haushaltsjahr 2015 stehen zur Unterstiitzung der Kommunen, bei den durch die unbegleite-
ten Minderjahrigen hervorgerufenen Verwaltungskosten (einschlie3lich Vormundschaftskos-
ten) und den Kosten fur die Forcierung des Ausbaus zentraler Inobhutnahmeeinrichtungen,
bis zu 8,5 Mio. € zur Verfigung. Im Entwurf des Nachtragshaushalts 2016 wurde der ent-
sprechende Ansatz sogar auf 10 Mio. € aufgestockt. Die Veranschlagung 2016 stehe noch
unter dem Vorbehalt der Zustimmung des Bayerischen Landtags. Ab 01.01.2016 findet die
verpflichtende bundesweite und ab 01.11.2015 die freiwillige Verteilung der uM statt. Bisher
befinden sich 13.417 uM in Bayern, das sind 50 % aller uM. Er hoffe durch die bundesweite
Verteilung eine enorme Entlastung fiir den Freistaat.

Frau Keller erklart, dass diese Information den Jugendhilfe-Etat um einige 100.000 € entlas-
ten werde und fahrt mit der Prasentation zu den Unterkunftskosten des Jobcenters fort.

Nach der Prasentation merkt KR Dr. Seidelmann an, dass durch die Beschleunigung des
Asylverfahrens, die Kosten der Grundsicherung und der Unterkiinfte steigen werden, wenn
diese aus dem Verfahren raus- und in Hartz IV reinkommen. Frau Keller erklart, dass dies
richtig sei und die Zahl der Bedarfsgemeinschaften im Haushalt 2016 mit ca. 100 bericksich-
tigt sei.

KR Schurer teilt mit, dass vom Bund festgelegt wurde, dass ab 01.01.2016 die Lander mit
mtl. 670 € pro Flichtling fur die Dauer des Asylverfahrens entschadigt werden.

Der Bund rechnet mit 400.000 Menschen, die nachstes Jahr in ganz Deutschland anerkannt
werden und mit einer Summe von ca. 2 Mrd. €. In dem Leistungsbereich SGB fallen Kosten
der Unterkunft, Vermittlung in den Arbeitsmarkt durch Bildungsmafl3nahmen, wie Sprachkur-
se und wenn es nicht klappt durch Arbeitslosengeld Il an. Im Bereich des SGB ist der Bund
in der Regel alleine und zu 100 % verantwortlich.

Frau Keller erklart, der Erstattungssatz des Bundes fir die KdU ist nirgendwo so niedrig wie
in Bayern. Die Ubrigen Kosten der KdU bleiben beim Landkreis, die Ubernimmt der Bund
nicht.

KR Schurer erklart, dass von den Leistungen zwei Mrd. im Leistungsbereich des SGB aner-
kannt werden. Die Erstattungsquote der KdU liege bei 28 %. Es gebe Uberlegungen der
Lander auch fur die Kosten der Unterkunft von Seiten des Bundes nochmals die Gelder
nachzubessern. Dies werde bereits zwischen Finanzministerium und den Landern verhan-
delt. Die schwarze Null des Bundes kdnne 2016 nicht gehalten werden. Es werde ein Nach-
tragshaushalt mit einigen Milliarden erstellt. Nochmals; wenn die Leute anerkannt sind, so
KR Schurer, werden die Leistungen nach dem SGB voll vom Bund Gibernommen.

KRin Weigl-Muhlfeld erklart, dass die Asylbewerber nicht nur kosten, sondern, dass bezogen
auf den demografischen Wandel wir auch von ihnen langfristig profitieren werden.

Der Landrat schlie3t den Tagesordnungspunk.
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| TOP 6 Haushalt und Finanzleitlinie, Warteliste 2016
Sitzungsvorlage 2014/2300/1 F 2 /HH 2016 / Warteliste
An der Beratung nahmen teil: Brigitte Keller, Abteilungsleitung F, Finanzen, Wirtschaft, Biro Landrat

Der Landrat fuhrt ausfihrlich in den Sachverhalt ein, den Frau Keller noch mit einer Prasen-
tation darstellt. Diese ist als Anlage 3 diesem Protokoll beigeftigt.

Auf die Nachfrage von KR Oellerer, wie es dazu komme, dass beim Investitionsprogramm,
welches dem KSA vorlag. noch von 15 Mio. € ausgegangen wurde und jetzt komme man mit
12 / 13 Mio. € aus, erklart Frau Keller, dass sie hier die Auswirkungen durch die veranderte
Finanzierung der Kreisklinik berlicksichtigt habe.

Der Landrat lasst Uber den Beschlussvorschlag abstimmen.

Der Kreistaqg fasst folgenden Beschluss:

1. Folgende Warteliste 2016 wird beschlossen:

) - Derzeitige
Projekt Investitions- | projektgesamtkosten,
nummer teilweise Schatzungen

Gymn. Grafing; Erweiterung und Umbau der
Pausenhalle im Hochbau 956-XxX 250.000 €
zusatzliche Turnhalleneinheit am Gymnasium Markt
Schwaben 958-0008 2.030.000 €
zusatzliche Turnhalleneinheit am Gymnasium Grafing 956-0008 2.030.000 €
Gymnasium Vaterstetten: Ersatz der Klassencontainer XXX-XXX > 2.700.000 €
Gymnasium Grafing: Erneuerung der Fachraume
Chemie und Physik 956-xxx 2.300.000 €
Dr.-Wintrich-RS Ebersberg: Energetische Sanierung
der Gebaudehiille des Verwaltungstraktes, 953-xxx | Noch nicht untersucht
EBE 9: Ausbau zwischen Haging und Jakobneuharting
— Abschnitt Schaurach (2. BA) 910-09-003 755.000 €
EBE 4: Ortsumgehungen Weil3enfeld und Parsdorf 910-04-004 >1.200.000 €
EBE 8: Ausbau Nettelkofen bis Seeschneider Kreuzung | 910-08-007 505.000 €
EBE 13: Deckenbau Glonn - Bruck 910-13-xxx 820.000 €

2. Folgende MalBnahmen werden von der Warteliste genommen und in die Haus-
halts- und Finanzplanung 2016 bis 2019 eingeplant:

; . Derzeitige
Projekt Investitions- | projektgesamtkosten,
nummer teilweise Schatzungen
EBE 12: Sanierung der Brucke Uber die Moosach 910-12-xxx 200.000 €
EBE 15: Deckenbau Antholing - Landkreisgrenze 910-15-xxx 585.000 €
EBE 15: Deckenbau Kulbing — St. 2079 910-15-xxx 325.000 €
EBE 14: Deckenbau Egmating - Neuorthofen 910-14-xxx 200.000 €

Der Investitionsbedarf erhdht sich um 1.310.000 € gegeniiber der bisherigen
Planung.

U_._!\ einstimmig angenommen
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TOP 7 Dienstanweisung fir den Einsatz der derivaten Finanzinstrumente im
kommunalen Zins- und Schuldenmanagement

Sitzungsvorlage 2015/2375 F / F2/ Kredite / DA Derivate
Vorberatung Kreis- und Strategieausschuss am 08.06.2015 TOP 3
An der Beratung nahmen teil: Brigitte Keller, Abteilungsleitung F, Finanzen, Wirtschaft und Biro Landrat

Der Landrat erteilt KRin Kirchlechner das Wort, die eventuell einen Antrag zur Geschaftsord-
nung stellen mochte. Sie erklart, dass sie vorher noch einige Informationen benétige, bevor
sie Uber diese Dienstanweisung abstimmen kénne. Es gebe namlich einige Kommunen, die
dieses Instrument als nicht optimal ansehen. Sie wolle erst Informationen dartber, wie ande-
re Kommunen das handhaben, auch in Bezug auf die Risiken.

Frau Keller erlautert den Vorteil der derivaten Finanzinstrumente, wobei feste gegen variable
Zinsen getauscht werden und sobald sich die Zinsen verandern, werden die Vertrage an die
bestmogliche Zinskurve angepasst.

Auf die Nachfrage von KRin Kirchlechner erklart Frau Keller, dass die meisten anderen
Kommunen es aufgrund des Arbeitsaufwandes nicht machen. Fir diese Anpassungen mus-
se viel Zeit und Arbeit investiert werden, was sie gerne fur den Landkreis einbringe.

Der Landrat erganzt die Ausfihrungen von Frau Keller, dass diese Dienstanweisung bereits
im Kreis- und Strategieausschuss am 08.06.2015 einstimmig genehmigt und im Kreistag im
Juli 2015 aus Zeitgriinden nicht auf die Tagesordnung genommen wurde. Er schlage vor,
diesen Beschluss auf die Dezember-Sitzung zu vertagen.

KR Oellerer merkt an, dass hier 30 % neue Kreisriate seien, von denen die meisten noch
nichts Uber dieses Finanzinstrument gehort haben. Es handle sich um ein schwieriges und
komplexes Thema. Daher schlage er vor, die Fa. MAGRAL zu einem Vortrag einzuladen und
in der Dezember-Kreistagssitzung darliber zu entscheiden.

Der Landrat geht auf diesen Vorschlag ein und stellt diesen formal zur Beschlussfassung.

m (Wie am Ende des Tagesordnungspunktes dargestellt; Anmerkung der Schriftfihrerin)

KRin Weigl-Muhlfeld stimmt dagegen, da sie jemanden Unabhé&ngigen, nicht die Fa.
MAGRAL, fir diese Informationsveranstaltung wolle.

KR Dr. Béhm gibt zu bedenken, dass bei der Richtlinie 6.5 die Summe von 600.000 € 1% der
Schulden sowie 0,5% des Kreishaushaltes ausmache. KR Muller erwidert, dass er deswegen
den Zusatz ,in jedem Fall bei einer Uberschreitung nach Satz 1 der Kreis- und Strategieaus-
schuss zu informieren sei“ vorgeschlagen habe mitaufzunehmen.

KR Schurer erklart, dass es schon Kdmmerer von Kommunen gebe, die inhaftiert seien, weil
sie Derivate auf falsche Weise genutzt haben. Die kiinftigen Darlehen werden mit 0,0 % Zins
fur die Landkreise gewahrt und europaische Wahrungsexperten prognostizieren, dass es die
nachsten 5 — 7 Jahre so bleiben werde. Daher kénnen die Kommunen ginstige Kredite auf-
nehmen. Unabhéngige Finanzberater weisen immer wieder darauf hin, dass es ein theoreti-
sches Risiko durch Derivate gebe.

Frau Keller erwidert, aber nicht fir ,Plain Vanilla Swaps®.
Der Kreistaqg fasst folgenden Beschluss:

Der Beschluss Uber die Dienstanweisung fur den Einsatz von derivaten Finan-
zinstrumenten wird bis zur nachsten Kreistagssitzung am 14.12.2015 zurick-
gestellt.

Die Fa. MAGRAL werde vorher zu einer Informationsveranstaltung eingeladen.

[l] angenommen mit 1 Gegenstimme




10. Sitzung Sitzung am 26.10.2015 Offentlicher Teil Seite 8

| TOP 8 Jahresbericht der Arbeitsgruppe Politik und Verwaltung
Sitzungsvorlage 2014/2312 F 1/BL/AG PuV / Jahresbericht
An der Beratung nahmen teil: Norbert Neugebauer, SG-Leiter F1, Blro Landrat

Herr Neugebauer stellt die wesentlichen Themen der Arbeitsgruppe aus der versandten Sit-
zungsvorlage vor:

¢ Teilnahme von Vertretern der Fraktionen an Arbeitsgruppen. Herr Neugebauer flgt er-
ganzend hinzu, dass diese nicht paritdtisch und nach Proporz besetzt seien, was im
Gremium zu einer gewissen Unruhe fuhrt. Herr Neugebauer ergénzt, dass ein Kreisrat
doch als Gast teilnehmen kénne, wenn er interessiert sei.

¢ Teilnahme der Stellvertreter an Sitzungen der Ausschisse - am Beispiel des JHA

KR Wagner merkt dazu an, dass die Stellvertreter dann raumlich getrennt sein mussen,
da ansonsten kein Uberblick mehr bestehe wer beschlieRend / beratend ist. Herr Neu-
gebauer antwortet, dass die Vertreter im Zuhorerbereich sitzen.

e Entschadigungssatzung, Anderung der Anwendbarkeit fir ehrenamtlich tatige Kreisbiir-
ger.

o Erweiterung des Straftatbestandes von § 108e StGB (Bestechlichkeit und Bestechung
von Mandatstragern)

o Bilanzpolitik ,Nettopositionen“ und andere Instrumente der Steuerung im Rahmen des
Jahresabschlusses

o Uberpriifung der Notwendigkeit von Arbeitsgruppen und —kreisen. Herr Neugebauer er-
klart, dass im Herbst Uber die Sinnhaftigkeit der Arbeitsgruppen diskutiert werde und im
Kreistag im Februar werde dariiber berichtet, welche Arbeitsgruppen temporar und wel-
che dauerhaft sein sollen. Die fir dauerhaft erklarten Arbeitsgruppen, werden dann in
den Sitzungskalender mitaufgenommen.

e Sitzungsvorlagen mit Anlagen und Protokolle im Blrgerinformationssystem, Datenschutz
e Projektstand und —ausblick zum Sitzungsprogramm ,Session®.

KRin Weigl-Munhlfeld appelliert, die Protokolle erst nach Genehmigung des entsprechenden
Gremiums ins Birgerinformationssystem einzustellen. Herr Neugebauer erklart dazu, dass
dies seit der Sitzung der Arbeitsgruppe PuV so gehandhabt werde.

[TOP 9 Bekanntgabe von Eilentscheidungen

keine
| TOP 10 Informationen und Bekanntgaben; Asylsituation im Landkreis Ebersberg
An der Beratung nahmen teil: Stefanie Geisler, Abteilungsleitung S, Soziales und Bildung

Der Landrat stellt die aktuelle Situation und Zahlen anhand einer Présentation vor, die bis
Folie 7 als Anlage 4 diesem Protokoll beigefiigt ist.

Mit den Gemeinden und Birgermeistern, die derzeit nur in einem einstelligen Aufnahmebe-
reich liegen, sei der Landrat im Kontakt. Allerdings sei es nicht einfach, Unterkiinfte zu akqui-
rieren.

Auf die Nachfrage, ob diese Zahlen dem Gremium zur Verfligung gestellt wirden, antwortet
der Landrat, dass die Préasentation nur bis zur Folie 7 zur Verfigung gestellt werde, da es
sich ab Folie 8 um die in Planung befindlichen Platze handle.
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Die inoffizielle Prognose, so der Landrat weiter, liege inzwischen bei bis zu 1,5 Mio. Men-
schen. Im Durchschnitt kommen téglich 7.000 Menschen, somit monatlich 210.000 tber die
Grenzen. Nach dem Konigssteiner Schlissel (15 % fiur Bayern) kommen monatlich 33.000
nach Bayern, somit 11.000 nach Oberbayern (33%) und 360 (2,9 %) in den Landkreis
Ebersberg. Bis zum Jahresende werde mit 1.700 Asylsuchende und noch 60 uM im Land-
kreis gerechnet.

Der Landrat spricht seinen Dank unter anderem an den Birgermeister der Gemeinde Plie-
ning aus, denn durch die dort entstehende Traglufthalle konnen 300 Menschen unterkom-
men.

Im Gewerbegebiet in Grafing kénne es 135 Platze geben. In Anzing seien die Platze auf ei-
nem Grundstuck des Freistaates nicht gesichert. Es gebe aber noch Potenzial. In der Ge-
meinde Zorneding gebe es 74 neue Platze. Dies sei das Potenzial an Platzen nach heutigem
Stand.

In Markt Schwaben kdnne durch die benachbarte Turnhalle der Realschule kompensiert
werden. In der Gemeinde Zorneding zahle der Landkreis den Bustransfer vom / zum Gym-
nasium Kirchseeon.

Der Landrat mochte sukzessive aus den Turnhallen rausgehen. Zuné&chst aus den grof3en
Hallen, da der Schul- und Breitensport ausfalle und es auch keine Dauerlésung sein konne.

Die bayerischen Landrate waren diesbezilglich bei fast allen Institutionen und haben am
07.10. mit dem Ministerprasidenten in Ingolstadt und am 15.10. in Berlin die Probleme der
Landkreise angesprochen. Ebenso waren sie in Brussel und haben dort mit der EU-
Kommission gesprochen. Der Landrat sei verhalten zuversichtlich, da in Europa dieses
Thema ,auf TOP 1“ stehe.

Auch fraktionsubergreifend werde gut zusammengearbeitet, um gemeinsam die anstehen-
den Themen, wie Wohnungs- und Arbeitsmarkt, Kosten der Unterkunft, die letztlich der
Landkreis trage, zu lésen.

KR Dr. Bohm habe beziglich der Wohnraumschaffung Vorschlage gemacht, die, so der
Landrat, zusammengefihrt wirden, denn der Landkreis schaffe es nicht alleine.

Er mochte es vermeiden gemeindliche Turnhallen zu beschlagnahmen. Die Menschen mus-
sen wirdig untergebracht und integriert werden, wenn sie ein Bleiberecht haben. In diesem
Zusammenhang bedankt er sich bei allen ehrenamtlich Tatigen, ohne die der Landkreis es
nicht schaffen wirde.

Dem schlie3t sich KR Wagner an, indem er einen Dank an die Mitarbeiter im Bereich Asyl
des Landratsamtes ausspricht und sichert ihnen weiterhin volle Unterstiitzung zu. Des Weite-
ren gibt KR Wagner fur die CSU-FDP-Fraktion folgende Erklarung ab:

,Die CSU-FDP-Fraktion halt die undifferenzierten Aussagen im Artikel des ,Zornedinger Re-
ports® fur falsch und distanziert sich ausdriicklich von ihnen.*

Auf die Nachfrage von KRin Gerneth erklart Frau Geisler, dass in Zorneding Container auf-
gestellt werden. Geldspenden fur Asylsuchende kénnen nicht fur einzelne aber gesamt, auch
fur uM, vom Sozialamt entgegengenommen werden. Was allerdings wegen Betreiberhaftung
abgelehnt werden misse, sei WLAN fir Einrichtungen.

KRin Ursula Bittner erkundigt sich nach der personellen Ausstattung im Gesundheitsamt und
ob die medizinische Untersuchung von Asylsuchenden in diesen Massenunterkiinften ge-
wahrleistet ist. Wie aus der Zeitung zu erfahren war, kénnen die Gesundheitsdmter die Erst-
untersuchung in den Erstaufnahmezentren nicht mehr durchfihren und schicken diese dann
weiter. Sollte dies im Landkreis ebenfalls aufgrund des personellen Engpasses im Gesund-
heitsamt nicht ausreichend stattfinden, werde die SPD-Fraktion einen Antrag stellen zum
Schutz der Bevolkerung.

Der Landrat antwortet, dass hier eng mit der Kreisklinik kooperiert werde. Die Asylsuchenden
im Humboldt-Gymnasium werden in Gruppen mit Shuttlebussen in die Klinik gefahren.
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Frau Geisler erklart, dass diejenigen, die Krankheiten haben, nicht auf die Landkreise verteilt
werden. Es werde versucht, Honorararzte fiir diese Untersuchungen zu bekommen.

KR Dr. Seidelmann spricht die gesundheitlichen und seelischen Probleme, wie Untersu-
chung von Hepatitis A und B, fehlende Impfungen (3-/4-fache Grundimmunisierung), Hautin-
fektionen, sowie vor allem die Traumatisierungen, an, die in den hauséarztlich tatigen Praxen
zu bewdltigen sind.

KRin Weigl-Muhlfeld merkt an, dass ein Gebrauchtwarenhaus im Landkreis fehle.

KRin Dr. Glaser erklart, dass die Schaffung des sozialen Wohnraums Pramisse haben mus-
se. Ebenso solle der Kreistag hinter den Leuten stehen, die fur Asylbewerber Wohnraum zur
Verfugung stellen, um damit Anfeindungen vorzubeugen und entgegenzuwirken. Sie bittet
Frau Geisler mit dem Jugendamt zu sprechen, wie mit Spenden unterstitzt werden kénne.

KR Oellerer fragt den Landrat, ob die von ihm genannte Zahl von 45 Stellen fiir 2016 richtig
sei, da dies 15 mehr gegentber dem letzten KSA seien. Dies bejaht der Landrat.

KRin Matjanowski berichtet dem Gremium tber die gute humane Versorgung und den Ein-
satz der Arzte und Pflegekrafte gegeniiber den Asylbewerbern, die sie in der Kreisklinik er-
lebt habe, obwohl teilweise 100 Personen an einem Tag zu versorgen waren.

KRin Zetzl teilt mit, dass wieder ein Gebrauchtwarenhaus der Diakonie in der Munchnerstr. 7
in Ebersberg Ende Dezember eréffnet werde.

KR Lechner verstehe den Wirbel um die Asylbewerber im Landkreis nicht. Prozentual seien
0,75 % im Landkreis und in seiner Ortschaft Straul3dorf 4 % Bevolkerungsanteil. Es misse
mehr Offentlichkeitsarbeit geleistet und vor allem Wohnraum zur Verfligung gestellt werden.

KR Frick pladiere fir die Menschlichkeit und Schaffung von Wohnungen, denn wir stehen am
Anfang der Herausforderung.

Nachdem einige Kreisrate ihren Dank an KR Wagner fir dessen klares Statement gerichtet
haben, erklart der Sprecher der CSU-FDP-Fraktion, dass dies eine einstimmige Entschei-
dung der CSU-FDP-Fraktion gewesen sei.

Der Landrat schlie3t den Tagesordnungspunkt.

[ TOP 11 Bekanntgabe aus nichtéffentlicher Sitzung
keine

| TOP 12 Anfragen
keine

Der Landrat schlief3t die offentliche Sitzung um 17:42 Uhr und erkundigt sich nach nicht6f-
fentlichen Anfragen.

Ende der Niederschrift der offentlichen Sitzung.
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GfK: Unser UI’SpI’UI’]g und unsere Geschichte

Weltweit

= Mehr als 13.000
Mitarbeiter in Uber

Deutschland

Europa

® Gegrindet als “non-
profit” Institution

= Umstrukturierung = Bdrsennotierung
Zu einer privaten an der

(GfK Verein) Aktiengesellschaft  Frankfurter Borse 100 Landern
: : Unabhangiges Weltweites
Studienstiftung Unternehmen Unternehmen
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Die Burger-/Kundenbefragung verfolgt vor allem drei Ziele

SR | ANDKREIS

= EBERSBERG

Dus grite Hers im Osien Mincens

Strategische Ziele Operative Ziele Monetéare Ziele

Spurbare
Qualitatsverbesserung durch
langfristige Veranderungen

Zufriedenere Burgerinnen und
Burger

GrolRere
Durchsetzungsfahigkeit
innerhalb des
Verwaltungsapparates

Verbesserung des
Verwaltungsimages

Verwaltungsvorgénge
optimieren und
systematisieren

Entlastung der Mitarbeiter und
deren effektiverer Einsatz

Blrgerinnen und Birger zur
Zusammenarbeit gewinnen

Beschwerdehaufigkeit senken

Fokussierung des
Verbesserungsprozesses auf
relevante Themenfelder

Optimierung der (Personal-)
Ressourcen

Verstarkter Einsatz moderner
Kommunikationsmedien
(,eGovernment")

Zielgerichtete Weiterbildung

der Mitarbeiter, v.a.
Flhrungskrafte

.

w

w

Hohere Effizienz der Behtrde mit zeitgleicher Kostenoptimierung
GrolRere Akzeptanz des Verwaltungsapparats bei Burgerinnen und Blrgern
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Die Teilnehmer an der ,Biirger-/Kundenbefragung*

Die teilnehmenden

Landkreise 2015:

Coburg, Ebersberg, Erding, e L
HalRberge, Muhldorf/Inn,
Nurnberger Land, Roth, Rottal-Inn,
Traunstein

Die teilnehmenden

Landkreise 2010-2012:

Aschaffenburg, Bad-Tolz/ [
Wolfratshausen, Coburg, -
Donau-Ries, Furth, Erding, e ©
HalRberge, Landsberg/Lech, > o
Miltenberg, Muhldorf/Inn, Minchen,
Neustadt/Waldnaab, Nirnberger
Land, Oberallgéu, Passau, Roth, @
Rottal-Inn, Schweinfurt, Starnberg,
Bad Kissingen

* Seit 1999 wurde die Befragung mehr als 50 mal durchgefthrt.
Insgesamt wurden mehr als 28.000 Interviews realisiert!
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Studiensteckbrief der Blrger-/Kundenbefragung

Burgerinnen und Burger mit Kontakt zum Landratsamt
= Privatpersonen

= Unternehmen

= [nstitutionen/ Vereine/ Vereinigungen/ Parteien

Befragungsansatz Ereignisbezogene Befragung direkt nach dem Kontakt eines Biirgers zu bestimmten
Sachgebieten des Landratsamtes
= schriftlicher,

= personlicher oder
= telefonischer Kontakt

Fragebogen Modularer Fragebogen — nach intensiver qualitativer Vorphase gemeinsam mit dem
Innovationsring entwickelt und laufend aktualisiert
Befragungsmethode

Befragungsdauer
Stichprobe

Studienergebnisse = Ergebnisberichte flr das Landratsamt und die Sachgebiete
= Prasentation der Ergebnisse im Landratsamt, Kick-off Workshop
Befragungszeitraum

© GfK October 29, 2015 | Ergebnisse der Burger-/Kundenbefragung 2015 5
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Die Zufriedenheit der Blrgerinnen und Blrger mit dem E B Gfl(
Landratsamt Ebersberg

245 485 200 Do 3w

Aul3erordentlich Sehr Zufrieden Weniger Un-
zufrieden zufrieden Zufrieden zufrieden

9 2 der Kunden sind mit dem Landratsamt
00 auRerordentlich zufrieden, sehr zufrieden oder zufrieden.

Basis: n = 395 Befragte
© GfK October 29, 2015 | Ergebnisse der Burger-/Kundenbefragung 2015 6



Die Zufriedenheit der Blrgerinnen und Birger im E LANDKREIS

e Cdren Minolens

Behotrdenvergleich

Landratsamt Ebersberg 24% 48% 20% 5% 3%

Basis: n = 395 Befragte

@ aller teiinehmenden 17% 46%

30% 5% 3%
Landratsamter 2015

Basis: n = 3.531 Befragte

B AulRerordentlich M Sehr M Zufrieden W Weniger H Un-
zufrieden zufrieden Zufrieden zufrieden

© GfK October 29, 2015 | Ergebnisse der Burger-/Kundenbefragung 2015
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E LANDKREIS
EBERSBERG GrK

Der Beziehungsindex des Landratsamtes

62¢ 554

¢%?

~
[ERY

-O‘

48.7 Min Max 71.6

B.2: Gesamtzufriedenheit mit dem
Landratsamt.

6‘5.2

45.2 Min Max 62.0
B.8: Das Landratsamt ist ein
modernes Dienstleistungszentrum.

®
‘>

55.6 Min Max 70.9

Beziehungsindex

— J aller Landratsamter
— Landratsamt Ebersberg

57.4 Min Max 70.8 70.9 Min Max 83.0
B.9: Das Landratsamt ist B.10: Der Umgang mit dem
kompetenter Partner und Berater. Landratsamt ist vertrauensvoll.

© GfK October 29, 2015 | Ergebnisse der Burger-/Kundenbefragung 2015 8



Die Zusammensetzung der Leistungsbereiche

Qualitat der Beratung
Ausfuhrlichkeit der Beratung

Bestreben des Mitarbeiters,
eine gute Losung zu finden

Hilfsbereitschaft
Arbeitsweise der Mitarbeiter
Fachliche Kompetenz
Freundlichkeit

Zeit, die sich der Mitarbeiter
fur das Anliegen nahm

Sachgebietsspezifische Fragen zur
Dienstleistung (gesamt)

Bearbeitungsdauer des gesamten
Anliegens

Erledigung von Winschen
und Anfragen per Telefon

Zentraler Ansprechpartner

AuReres Erscheinungsbild des
Mitarbeiters

Flexibilitat gegentuber
Birgerinnen und Burgern

Einsatz der Mitarbeiter fur
die Burgerinnen und Burger

Behandlung als Kunde und
nicht als Bittsteller

Gutes Wahrnehmen der
Beratungsfunktion

Ernstnehmen der Beschwerden
von Burgerinnen und Blrgern

Ubersichtlichkeit vor Ort

Wegweiser zum Sachgebiet und
Sachbearbeiter

Gestaltung der Raumlichkeiten
und des Wartebereichs

Kurze Wege vor Ort

Gebaudegestaltung

© GfK October 29, 2015 | Ergebnisse der Burger-/Kundenbefragung 2015
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Dus grite Hers im Osien Mincens

Zeitmanagement

Wartezeiten vor Ort

Moglichkeit, individuelle Termine
zu vereinbaren

Offnungszeiten

Personliche Erreichbarkeit
Telefonische Erreichbarkeit

Moglichkeit eines kurzfristigen
Gesprachstermins

Erreichbarkeit

Anfahrt zum Gebaude/Gelande

Parkmdoglichkeiten

Leitsystem zum Dienstgebaude/
Gelande




[ ' it mi : LANDKREIS
Die I_{unde_nzufrledenhelt mit dem Landratsamt Ebersberg in E caersaere | [@QL4
der Ubersicht

Leistungsbereich sml::i?e = @ aller Landratsamter “ﬁz Landratsamt Ebersberg
Min Max
68.7
Image ‘g w
. 61.2 2.4 72.9
: 73.9
Bearbeitung der % w
Kundenanliegen , 65.0 76.6 80.0
60.9
Geb&udegestaltung f ‘ “
54.6 69.9 69.9
60.7
Zeitmanagement ﬁ “w
53.5 68.9 68.9
68.7|
Erreichbarkeit Jﬁ
58.2 69.7 75.7
52.8
Anfahrt zum ‘ fﬁ “w
Gebaude/Gelande 39.0 443 67.8
0 100
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Kundenzufriedenheit im Detail:
Bearbeitung der Kundenanliegen (2)

S | ANDKREIS
=. EBERSBERG

Csfen Mgnchens

B eigenes Landratsamt
A Min teiinehmende Landratsamter

des Mitarbeiters

© GfK October 29, 2015 | Ergebnisse der Birger-/Kundenbefragung 2015

Frage | Einzelleistung Leistungsbereich | Punkte _
A Max teilnehmende Landratsamter
10 20 30 40 50 60 70 80 90 100
. Bearbeitung der

C.28. | Qualitat der Beratung Kundenanliegen 78.2 A 78.2’ A

C.29. | Ausflhrlichkeit der Beratung 74.5 A 74_5<A
Bestreben des Mitarbeiters,

9. eine gute Lésung zu finden 9.1 A 79 A

C.7. | Hilfsbereitschaft 82.6 A 326

C.31. | Arbeitsweise der Mitarbeiter 72.9 72.9 <A

C.8. Fachliche Kompetenz 80.5 A 30\ A

C.6. Freundlichkeit 84.8 A3, A
Sachgebietsspezifische Fragen
zur Dienstleistung (gesamt) 68.1 A 68'1.<
Zeit, die sich der Mitarbeiter

€10 | fur das Anliegen nahm 80.7 Aso7m A
Bearbeitungsdauer Ihres

C.30. gesamten Anliegens 1.9 A 71'9’/
Erledigung von Winschen (

C.26. und Anfragen per Telefon 66.7 A 66.7 A
Zentraler Ansprechpartner fur

C.25. Anliegen 73.2 A 73.%\

cs | AuBeres Erscheinungsbild 829 A VZ.Q

11



Kundenzufriedenheit im Detail:
Image und Gebaudegestaltung (2)
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Pras grifve Herz im €sien Mncfens

B eigenes Landratsamt

Frage | Einzelleistung Leistungsbereich | Punkte A Min teilnehmende Landratsamter
A Max teilnehmende Landratsamter
10 20 30 40 50 60 70 80 90 100
Flexibilitat gegeniber
B3. Birgerinnen und Birgern Image 70.2 A 70'2*
Einsatz der Mitarbeiter fir die
B.6. Biirgerinnen und Biirger 72.6 A 726 *
Behandlung als Kunde und
B3 | nicht als Bittsteller 3.6 A 736*‘
Gutes Wahrnehmen der
6.
B.4. Beratungsfunktion 767 & )‘
B.7. Ernstnehmen der Beschwer- 68.9 A 8.9 (
den
C.17. | Ubersichtlichkeit vor Ort Gebaude- 68.6 A 686
gestaltung
Wegweiser zum Sachgebiet 70.8
c.16. und Sachbearbeiter 0.8 A
Gestaltung der Raumlichkei-
C-18. | ten und des Wartebereichs 59.0 290 ./\
C.24. |Kurze Wege vor Ort 81.0 A \l 81.0

© GfK October 29, 2015 | Ergebnisse der Birger-/Kundenbefragung 2015
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Kundenzufriedenheit im Detail: Zeitmanagement,
Erreichbarkeit, Anfahrt zum Gebaude/Gelande (2)

SR | ANDKREIS

= EBERSBERG

Pras grifve Herz im €sien Mncfens

B eigenes Landratsamt

Frage | Einzelleistung Leistungsbereich | Punkte A Min teiinehmende Landratsamter
A Max teilnehmende Landratsamter
0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100
C.23. | Wartezeiten vor Ort Zeitmanagement 82.7 A /. 8.7
Méglichkeit, individuelle /./
c.22. Termine zu vereinbaren 67.2 A 72 WA
C.21. | Offnungszeiten 56.7 A 567 l{
C.3. Persdnliche Erreichbarkeit Erreichbarkeit 75.6 A 756
C.2. | Telefonische Erreichbarkeit 61.3 A l@3 A
Maoglichkeit eines kurz-
C.4. fristigen Gesprachtermins 72:3 A 72'\3. A
. . Anfahrt zum
C.14. | Parkmdglichkeiten Gebaude/Gelande 28.1 ‘\% A
C.13. | -eitsystem zum 60.6 *Ieo.eA

Dienstgebaude/Gelande

© GfK October 29, 2015 | Ergebnisse der Birger-/Kundenbefragung 2015
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Burger-/Kundenbefragung flr das Landratsamt Ebersberg £
Zusammenfassung und Fazit ’

S | ANDKREIS
mw EBERSBERG

Folgende Handlungsempfehlungen und -felder kbnnen aus den Ergebnissen
abgeleitet werden und sollten priorisiert werden.

Telefonische Erreichbarkeit

Die personliche Erreichbarkeit wird von den Birgerinnen und Birgern gut bewertet, im
Gegensatz hierzu steht die Bewertung der telefonischen Erreichbarkeit, welche in der
Bewertung klar hinter allen anderen Einzelleistungen zuriickliegt.

Dies wird auch noch durch die unterdurchschnittliche Bewertung bei der Erledigung von
Winschen und Anfragen per Telefon bestétigt.

Es ist daher dringend notwendig organisatorische und technische Mal3nahmen einzuleiten,
die dieses flr die Kunden sehr transparente Leistungsmerkmal verbessern.

Bearbeitung der Kundenanliegen

Die Aspekte zur Bearbeitung der Kundenanliegen werden recht positiv bewertet, v.a. die
sachgebietsspezifischen Themen werden gut bearbeitet.

Um dieses hohe Niveau zu halten sollte aber weiter in die Ausbildung und Homogenitat der
Leistung der Mitarbeiter investiert werden.

Hierbei sollte vor allem auf die fachliche Kompetenz sowie die Ausftihrlichkeit der Beratung
Wert gelegt werden. Auch der professionelle Umgang mit Beschwerden sollte weiterhin
beachtet werden.

© GfK October 29, 2015 | Ergebnisse der Birger-/Kundenbefragung 2015 14
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Vielen Dank fur lhre Aufmerksamkeuit!

) L A
Xenia Schonfelder, Ebersberg, 26. Oktober 2015
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Jahresergebnisse seit 2005

10.000.000
£.000.000
6 000,000
4 000000
el
|y o8 1
2 000,000
4 000,000 L
5000000 {— _ - — - — - - - - -
aisr [ s | isss00s [ Tisssis | aziast [ sonisr [ sisssos | sassoen [ roriisi [saorior [asbsie T
Das Ergebnis 2014 ermdglichte Rekordiberschusse fur
Investitionen — dennoch war 2015 eine Kreditaufnahme nicht
vermeidbar.
‘. Landkreis

Folie 2

Ebersberg

Brigitte Keller, 26.10.2015




Entwicklung des Ergebnisses 2015

Die Ertrage sind um 1 % hoher realisiert als zum gleichen
Zeitpunkt des Vorjahres.

Die Aufwendungen liegen mit 61 % Uber denen des Vorjahres.
Ursachlich sind die Millionenauslagen fur Asyl, die vom
Freistaat Bayern zum Stichtag noch nicht erstattet sind.

Die Nettobetrachtung liegt etwas tber der Hohe des erwarteten
Planergebnisses.

Indizien aus den Fachbereichen, die die Einhaltung des
geplanten Ergebnisses mal3geblich beeinflussen, liegen dem
Finanzmanagement nicht vor.

Landkreis
‘ B Ebersberg

Folie 3

Brigitte Keller, 26.10.2015




Grunderwerbssteuer

2015 Plan

31.08.2015

31.08.2014

31.08.2013

31.08.2012

31.08.2011

31.08.2010

31.08.2009

31.08.2008

31.08.2007

31.08.2006

31.08.2005

Folie 4

‘4.500.000

‘ 3.208.734
i
|3.924.o1s
|2.293.soz
‘ 2.236.817
‘2.270.601
‘ 1.897::.112
| 1.354.893
‘ 1.607.3%!6
| | 2.040.710
| ‘ 2.693.430
| 1.559.24;0
- — - ok s

Es fehlen noch 4
Monatseingange, die
Entwicklung liegt um
625.000 € unter der des
Vorjahres, das Jahr 2014
wurde aber mit 5,8 Mio €
abgeschlossen

Das Planergebnis wird
deshalb sehr sicher
erreicht werden.

Landkreis
‘ e 3 Ebersberg

Brigitte Keller, 26.10.2015




Ergebnisentwickiung Liegenschaften

2015 Plan 10.366.729
31.08.2015 6.107.105
31.08.2014 6.010.396
z !

31.08.2013 4.329.113
| |

31.08.2012 4.,2690.205

31.08.2011 4.121.009

- !
31.08.2010 3.865.743

31.08.2009 4.747.020

31.08.2008 3.377.811
31.08.2007 3.105.548
31.08.2006 2.892.576

31.08.2005 1.800.113

1
2.000.000 4.C00.000 6.000.000 £.000.000 1€.002.000

Die Mittel 2015 werden nach heutiger Kenntnis abfliel3en —
Schwerpunkt der Malsnahmen liegt in den Sommerferien. |

Folie 5

Brigitte Keller, 26.10.2015




Personalaufwendungen

18.387.152

Die Planeinhaltung
| war zwar
| prognostiziert,
- | angesichts der
aktuellen
Entwicklungen
L konnte es aber hier
h zu Uberschrei-
tungen kommen.

20.02).000

Personalkosten werden aber teillweise auch ersetzt, so dass
sich die Sichtweisen auf diesen Posten verandern werden.

Landkreis
‘ = Ebersberg

Folie 6

Brigitte Keller, 26.10.2015




Jugendhilfe

Plan 2013

Das Teilbudget wurde
gegenlber dem
Vorjahr um Uber
794.513 € erhdht. Zum
Zwischenbericht
wurde eine
PlantUberschreitung in
H6he von 200.000 €
angeklundigt.

12.005.504

8.716.206

31.08.2015
31.08.2014
31.08.2013
31.08.2012

31.08.2011

Der Kreishaushalt

31.08.2010 i 6.377.618 SOI |te d i eS e
31.08.2009 E 6.366.958 UberSChreitung Ohne
oo grolRe Auswirkungen
verkraften.
| \ Landkreis

& Ebersberg

Folie 7

Brigitte Keller, 26.10.2015




Unterkunftskosten Jobcenter

2015 Plan

31.08.2015

31.08.2014

31.08.2013

31.08.2012

31.08.2011

31.08.2010

31.08.2009

31.08.2008

31.08.2007

Folie 8

3.998.172
33834.795
3.534.?621
3.413.5;0

| E | : 4.010.008
3.7‘?40.284
3.59;.655

3.657.310

6.351.770

Die Planeinhaltung wird
knapp gelingen, der
Plan wurde gegenuber
dem Vorjahr um
561.000 € erhdht.

Unterkunftskosten pro
Bedarfsgemeinschaft
steigen hoher als
geplant.

Jahres@ 2013: 420 €
Jahres@ 2015: 442 €

- B)23 €/ Jahr bei 1.150

BG =+ 317.400 €

‘ : Landkreis
Ebersberg

Brigitte Keller, 26.10.2015



Grundsicherung

- |
2015 Plan 2.437.000

31.08.2015 1.656.501

31.08.2014 1.507.220

i
31.08.2013 1.538.702

31.08.2012 1.415.525

31.08.2011 1.382.189

31.08.2010 1.144.859

31.08.2009 1.046.148

31.08.2008 1.113.032

91.00.2007 1.099.272

500000 1.000.C00

Im Landkreis Ebersberg werden ftr 480 Grundsmherungsfalle
2.437.000 € aufgewandt, das sind 423 € / Fall / Monat.

Landkreis
‘ e 3 Ebersberg

Folie 9
Brigitte Keller, 26.10.2015



Auswirkungen auf den Haushalt

Die Einhaltung der Planung wird prognostiziert obwohl der
Teilhaushalt des Jugendhilfeausschusses tUberschritten wird.

In diesem Jahr gibt es aber eine Unsicherheitskomponente.
Falls die periodengerechte Zuordnung der Asylaufwendungen
nicht gelingen sollte, konnte die Planerreichung durchaus
gefahrdet werden.

Beratungen im Kreis- und Strategieausschuss am 12.10.2015:

Der Kreis- und Strategieausschuss hat den Bericht ohne
Anderungen zur Kenntnis genommen.

Landkreis
‘ B Ebersberg

Folie 10

Brigitte Keller, 26.10.2015




Beschlussvorschilag:

Dem Kreistag wird folgender Beschluss vorgeschlagen:

Im nachsten Jahr ist dem Kreistag wieder in dieser Form zu
berichten.

Landkreis
‘ e 3 Ebersberg

Folie 11

Brigitte Keller, 26.10.2015




Protokoll-Anlage 3 zu TOP 6 6 des Kreistages am 26.10.2015

-

Landkreis Ebersberg

Kreistag am 16.10.2015 TOP 6 0

Haushalt und Finanzleitlinie;
Warteliste 2016


GaHuber
Schreibmaschinentext
Protokoll-Anlage 3 zu TOP 6 ö des Kreistages am 26.10.2015


Finanzleitlinie des Kreistages

Jahrlich wird eine Warteliste erstellt, in der alle MalRhahmen
aufgelistet werden, die mangels Finanzierbarkeit zunachst nicht
In den Haushalt eingestellt werden.

Diese Warteliste erklart der Kreistag zur Anlage der
Finanzleitlinie. Sie ist auch Bestandteil des Vorberichts im
Haushalt.

Alle Investitionen, die tiber 200.000 Euro kosten, kommen
zunachst auf die Warteliste, der Kreistag legt im Oktober fest, ob
sie im Haushalt eingeplant werden.

Landkreis
‘ s 3 Ebersberg

Folie 2

Brigitte Keller, 26.10.2015




Erlduterung zum Farbkonzept

Die Warteliste verwendet die gleichen Farben wie der
Haushalt, dabei gilt:

Blau = Kreis- und Strategieausschuss

Gelb = SFB-Ausschuss
Grau = LSV-Ausschuss
Grun = ULV-Ausschuss

Brigitte Keller, 26.10.2015



Ausgangssituation

Das Investitionsvolumen des Haushaltsentwurfs 2016 liegt zum
derzeitigen Planungsstand tber der Finanzplanung des Jahres
2015, das Volumen wird — anstatt der geplanten rd. 6,9 Mio € bei
tuber 10 Mio € liegen. Dabeil ist weder die Warteliste berucksichtigt
noch geanderte Finanzierungsbeschlusse fur die Kreisklinik.

Der Plan, 2016 ohne neue Kredite auszukommen, ist vor diesem
Hintergrund nicht realistisch.

Andererseits wurde die Kreditermachtigung des Jahres 2015 mit 10
Mio € erst mit 6 Mio € ausgeschdpft.

Die Entwicklung der Verschuldung verzégert sich aber deutlich,
vom Hochststand der im Jahr 2012 beflrchteten Verschuldung in
Hohe von 78 Mio € ist der Landkreis weit entfernt.

‘ Landkreis
l = 3 Ebersberg

Folie 4

Brigitte Keller, 26.10.2015




Ausgangssituation Warteliste

. Derzeitige
Projekt Investitions- Projektgesamtkosten,
nummer teilweise Schatzungen
Gymn. Grafing; Erweiterung und Umbau der
Pausenhalle im Hochbau 956-xxx 250.000 €
zuséatzliche Turnhalleneinheit am Gymnasium
Markt Schwaben 958-0008 2.030.000 €
zuséatzliche Turnhalleneinheit am Gymnasium
Grafing 956-0008 2.030.000 £
EBE 9: Ausbau zwischen Haging und Jakobneu-
harting — Abschnitt Schaurach (2. BA) 910-09-003 755.000 €
EBE 4: Ortsumgehungen Weilkenfeld und Pars-
dorf 910-04-004 >1.200.000 €
EBE 8: Fahrbahnverstarkung Nettelkofen bis St
2089 910-08-007 505.000 €
EBE 12: Sanierung der Bricke Uber die Moosach 910-12-xxx 200.000 €
EBE 13: Deckenbau Glonn — Bruck 910-13-xxX 820.000 €
EBE 15: Deckenbau Antholing - Landkreisgrenze 910-15-xxx 585.000 €  neu
EBE 15: Deckenbau Kulbing — St. 2079 910-15-xxx 325.000 €
EBE 14: Deckenbau Egmating — Neuorthofen 910-14-xxx 200.000 €
- ‘ Landkreis

‘ - Ebersberg

Folie 5

Brigitte Keller, 26.10.2015




Verédnderungen ULV-Ausschuss

. Derzeitige
Projekt Investitions- Projektgesamtkosten,
nummer teilweise Schatzungen
EBE 12: Sanierung der Briicke Uber die Moosach 910-12-xxx 200.000 €

Die turnusgemafRen Uberprifungen haben ergeben, dass der
gesamte Uberbau der 51 Jahre alten Briicke (Fahrbahn, Kappen
und Gelander) entfernt, die Abdichtungen erneuert und der
Uberbau wieder neu aufgebaut werden muss.

Es ist mit Kosten von 200.000 € zu rechnen.

Die MalRnahme ist dringlich und in Prioritat 1 eingestuft. Der ULV
und der KSA empfehlen dem Kreistag einstimmig, die Mal3nahme
in den Haushalt 2016 einzuplanen.

Landkreis
‘ s Ebersberg

Folie 6

Brigitte Keller, 26.10.2015




Verédnderungen ULV-Ausschuss

. Derzeitige
Projekt Investitions- Projektgesamtkosten,
nummer teilweise Schatzungen
EBE 13: Deckenbau Glonn — Bruck 910-13-xxx 820.000 €

Bei der Zustandsbewertung liegt dieser 5,050 km lange Abschnitt an
der viertschlechtesten Stelle.

Bei einem reinen Deckenbau ist mit 500.000 Euro, bei einer
zusatzlichen Tragschichtverstarkung mit 820.000 Euro zu rechnen.

Der ULV und der KSA empfehlen einstimmig, die Mal3nahme auf der
Warteliste zu belassen.

Landkreis
‘ B Ebersberg

Folie 7

Brigitte Keller, 26.10.2015




Verédnderungen ULV-Ausschuss

» Derzeitige
Projekt Investitions- Projektgesamtkosten,
nummer teilweise Schatzungen
EBE 15: Deckenbau Antholing - Landkreisgrenze 910-15-xxx 585.000 €

Bei der Zustandsbewertung der Kreisstrafl3en liegt der ca. 2 km
lange Abschnitt an der |letzten Stelle.

Erst eine Bohrkernuntersuchung kann Aufschluss Uber den
Umfang der Arbeiten liefern. Die Investition wurde vom
zustandigen Sachgebiet mit 585.000 € beim Finanzmanagement
angemeldet.

Der ULV und der KSA empfehlen dem Kreistag einstimmig, die
MalRnahme in den Haushalt 2016 einzuplanen.

‘ Landkreis
‘ s Ebersberg

Folie 8

Brigitte Keller, 26.10.2015




Verédnderungen ULV-Ausschuss

» Derzeitige
Projekt Investitions- Projektgesamtkosten,
nummer teilweise Schatzungen
EBE 15: Deckenbau Kulbing — St. 2079 910-15-xxx 325.000 €

Bei der Zustandsbewertung liegt dieser 1,100 km lange Abschnitt
auf einem der letzten Platze.

Erst eine Bohrkernuntersuchung kann Aufschluss dartber geben,
ob zum Deckenbau eine zusatzliche Tragschichtverstarkung
erforderlich ist.

Der ULV und der KSA empfehlen dem Kreistag einstimmig, die
MalRnahme in den Haushalt 2016 einzuplanen.

‘ Landkreis
‘ s Ebersberg

Folie 9

Brigitte Keller, 26.10.2015




Verédnderungen ULV-Ausschuss

. Derzeitige
Projekt Investitions- Projektgesamtkosten,
nummer teilweise Schatzungen
EBE 14: Deckenbau Egmating — Neuorthofen 910-14-xxx 200.000 €

Bei der Zustandsbewertung liegt dieser 1,200 km lange Abschnitt
In der funftschlechtesten Wertung.

Bei einem Deckenbau ist mit 110.000 €, bei einer zusatzlichen
Tragschichtverstarkung mit 200.000 Euro zu rechnen.

Der ULV und der KSA empfehlen dem Kreistag einstimmig, die
MalRnahme in den Haushalt 2016 einzuplanen.

Landkreis
‘ B Ebersberg

Folie 10

Brigitte Keller, 26.10.2015




Verédnderungen LSV-Ausschuss

» Derzeitige
Projekt Investitions- Projektgesamtkosten,
nummer teilweise Schatzungen
Gymnasium Vaterstetten: Ersatz der
Klassencontainer XXH-XKX > 2.700.000 €

Es handelt sich um 8 Klassenraume, die seit gut 12 Jahren in
Containern untergebracht sind. Die Unterbringung lasst einen
ordnungsgemalien Unterricht nur noch mit Einschrankungen zu.
Sie missen deshalb ersetzt werden. Entsprechende Vorplanungen
zur Ermittlung der Kosten sollten aufgenommen werden.

Der LSV-Ausschuss wird sich am 15.10.2015 mit dem Thema
befassen. Es wird vorgeschlagen, 2016 zunachst Planungsmittel
vorzusehen und das Projekt auf die Warteliste zu setzen. Der LSV
und der KSA empfehlen das jeweils einstimmig.

Landkreis
l 25 Ebersberg

Folie 11 S
Brigitte Keller, 26.10.2015




Verédnderungen LSV-Ausschuss

Derzeitige
Projekt Investitions- Projektgesamtkosten,
nummer teilweise Schidtzungen
Dr.-Wintrich-RS Ebersberg: Energetische
Sanierung der Geb&dudehille des
Verwaltungstraktes, Untersuchung-
Generalsanierung XXX=XXX Noch nicht untersucht

Die energetische Sanierung des Verwaltungstraktes ist dringend
notwendig. Eine Generalsanierung der anderen Gebaudeteile wird
zur Zeit nicht angeraten.

Mittelfristig steht die energetische Ertichtigung der Gebaudehille
an. Dann kdnnten auch die Sanitarkerne saniert werden. Nach
Wirdigung aller entscheidungsrelevanten Daten empfiehlt der
Planer, die angedachte Teilsanierung des restlichen
Gebaudebestandes nicht durchzufihren. Die Beeintrachtigung des
Schulbetriebes ware erheblich, der Nutzen fur den Landkreis —
Einsparung von Energie — stinde in keinem Verhaltnis zu den
Kosten. ( Landreis

l 25 Ebersberg

Folie 12

Brigitte Keller, 26.10.2015




Anderung der FAG-Férderrichtlinien

Die FAG-Fdrderrichtlinien wurden geandert, auch
Generalsanierungen, die Gber einen Zeitraum von 15 Jahren
»,gestreckt“ werden, sind forderfahig. Unter bestimmten
Bedingungen auch Teilsanierungen.

Details konnte die Forderbehd6rde bisher nicht mitteilen. Im
November 2015 findet ein gemeinsames Gesprach bei der
Regierung von Oberbayern statt, an dem auch die Techniker des
Landkreises und der Forderbehdrde teilnehmen, um tber die
praffahigen Unterlagen zu sprechen.

Erst danach kdnnen entsprechende Plane erarbeitet und Antrage
gestellt werden. Betroffen sind die Malinahmen an der RS
Ebersberg und am Gymnasium Grafing.

‘ Landkreis
‘ s Ebersberg

Brigitte Keller, 26.10.2015




Verdanderungen LSV-Ausschuss

» Derzeitige
Projekt Investitions- Projektgesamtkosten,
nummer teilweise Schitzungen
Gymnasium Grafing: Erneuerung der Fachraume
Chemie und Physik XXX-XXX 2.300.000 €

Bereits Ende 2014 mussten am Gymnasium Grafing dringend
notwendige Sofort-MalRnahmen durchgefihrt werden, damit der
Unterricht Gberhaupt weiter stattfinden konnte. Die Probleme mit
der EntllGftung der Abziige sowie der Chemikalienschranke konnten
nur notdurftig behoben werden, so dass momentan nur ein
eingeschrankter Unterricht moglich ist.

Nun stellt sich auch bei diesem Projekt die Frage, ob es isoliert
(und ohne Zuschitsse) in Angriff genommen werden soll oder ob
die Férdermoglichkeiten einer 15-Jahres-Generalsanierung gepruft
werden sollen. Der LSV und der KSA empfehlen jeweils einstimmig,
die Mal3nahme zunachst auf die Warteliste zu setzen.

‘ Landkreis
l 25 Ebersberg

Folie 14
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Zusammenfassung

Folgende MalRhahmen sollen von der Warteliste genommen
werden und in den Haushalt 2016 bis 2019 eingeplant werden:

» Derzeitige
Projekt Investitions- Projektgesamtkosten,
nummer teilweise Schatzungen
EBE 12: Sanierung der Bricke Uber die Moosach 910-12-xxx 200.000 €
EBE 15: Deckenbau Antholing - Landkreisgrenze 910-15-xxx 585.000 €
EBE 15: Deckenbau Kulbing — St. 2079 910-15-xxx 325.000 €
EBE 14: Deckenbau Egmating - Neuorthofen 910-14-xxx 200.000 €

Der Investitionsbedarf erhdht sich um 1.310.000 € gegenlber der
bisherigen Planung.

‘ Landkreis
‘ s Ebersberg

Folie 15
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Auswirkungen auf den Haushalt

Uber die bestehende Haushalts- und Finanzplanung hinaus sind
Mittel fir neue Mal3nahmen in Hohe von rd. 1,3 Mio € im Haushalt
2016 ff zusatzlich einzuplanen. Im vorlaufigen Investitionsplan,
der dem Kreistag versandt wurde, sind diese MalRnahmen bereits

eingeplant.

Diese erhohen den Investitionsbedarf und damit die
Verschuldung, soweit es nicht gelingt, diese tber
Ergebnistiberschiisse zu finanzieren. Derzeit entwickelt sich
aber die Verschuldung des Landkreises niedriger als geplant.
Wwahrend man 2012 noch von einem Hochststand der
Verschuldung in H6he von 78 Mio € ausging, wird die
Verschuldung am Ende des Jahres 2015 rund 59,5 Mio €
betragen, soweit die Krediterméachtigung des Jahres 2015 in
Hohe von 4 Mio € noch abgerufen wird.

‘ Landkreis
l 25 Ebersberg

Brigitte Keller, 26.10.2015




Beratungen KSA 12.10.2015

Der Kreis- und Strategieausschuss bat darum, fur die
Beratungen des Kreistags eine vorlaufige Investitionsplanung
beizulegen. Mit dem Gesamtvolumen der Investitionen sei es
leichter zu entscheiden, ob die Investitionen, die jetzt von der
Warteliste genommen werden sollen, auch finanzierbar sind. Der
Begriff ,,Untersuchung Generalsanierung“ bei der Realschule
Ebersberg solle aus dem Text in der Warteliste entnommen
werden, es soll derzeit primar nur die Energetische Sanierung
der Gebaudehulle des Verwaltungstraktes untersucht werden.
Am 9.10.2015 wurde vom Freistaat Bayern ein neues
Investitionsprogramm KIP aufgelegt. Im Einzelfall ist eine
Forderung bis 90 % madglich. Alle Investitionsmal3inahmen sollen
auf die Anwendbarkeit dieses Forderprogramms geprift werden.

Die Beschlussfassung im Kreis- und Strategieausschuss erfolgte
einstimmig. ( -

l 25 Ebersberg

Folie 17
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Beschlussvorschlag

Dem KSA wird folgender Beschluss vorgeschlagen:
Dem Kreistag wird folgender Beschluss vorgeschlagen:

1. Folgende Warteliste 2016 wird beschlossen:

» Derzeitige
Projekt Investitions- |  projektgesamtkosten,
nummer teilweise Schitzungen
Gymn. Grafing; Erweiterung und Umbau der
Pausenhalle im Hochbau 95600 250.000 €
zusatzliche Tumhalleneinheit am Gymnasium
Markt Schwaben 958-0008 2.030.000 €
zusatzliche Tumhalleneinheit am Gymnasium
Grafing 956-0008 2.030.000 €
Gymnasium Vaterstetien: Ersatz der
Klassencontainer JOOE-XXX > 2.700.000 €

Gymnasium Grafing: Emeuerung der Fachraume
Chemie und Physik 956000 2.300.000 €

Dr.-Wintrich-RS Ebersberg: Energetische
Sanierung der Gebéudehiille des
WVerwaltungstraktes, Untersuchung

Generalsanierung 95300 MNoch nicht untersucht

EBE 9: Ausbau zwischen Haging und Jakobneu-

harting — Abschnitt Schaurach (2. BA) 510-09-003 755.000 €

EBE 4: Ortsumgehungen Weikenfeld und Pars-

dorf 910-04-004 >1.200.000 €

EBE 8: Ausbau Nettelkofen bis Seeschneider p

Kreuzung 910-08-007 505.000 € \ Landkreis

EBE 13: Deckenbau Glonn - Bruck 910-13-xxx 820.000 € | Ebersberg

Folie 18
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Beschlussvorschlag

2. Folgende MalRinahmen werden von der Warteliste genommen
und in den Haushalt 2016 bis 2019 eingeplant:

» Derzeitige
Projekt Investitions- Projektgesamtkosten,
nummer teilweise Schatzungen
EBE 12: Sanierung der Bricke Uber die Moosach 910-12-xxx 200.000 €
EBE 15: Deckenbau Antholing - Landkreisgrenze 910-15-xxx 585.000 €
EBE 15: Deckenbau Kulbing — St. 2079 910-15-xxx 325.000 €
EBE 14: Deckenbau Egmating - Neuorthofen 910-14-xxx 200.000 €

Der Investitionsbedarf erhdht sich um 1.310.000 € gegenuber der
bisherigen Planung.

Landkreis
‘ s Ebersberg
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Landratsamt Ebersberg

Unterbringung von Asylbewerbern
im Landkreis Ebersberg

Stand: 26.0ktober 2015
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Aktuelle Situation

a) Dezentrale Unterbringung
» 44 dezentrale Asylbewerberunterklinfte

« 1027 Bewohner
— 1000 Asylbewerber
— 27 ,Fehlbeleger” (positiver Abschluss des Asylverfahrens)

b) unbegleitete Minderjahrige (uM)
107 uM

c) Notfallplan Vaterstetten 199 Personen

= LANDKREIS | . | Landratsamt
wmw EBERSBERG oy Ebersberg

Folie 2 96.10.15




Aktuelle Situation / Verteilung auf die
Kommunen (15 von 21 Gemeinden)

* Anzing 25 7 uM

« ABling 9

» Ebersberg 201 10 uM

« Emmering 27

« Egmating 13

 Glonn 18 17 uM

« Grafing 115 4 uM

» Kirchseeon 137 44 uM

« Markt Schwaben 200 4 uM

 Moosach 8

« Pliening 7

* Poing 70 4 uM

« Steinhéring 52 10 uM

» Vaterstetten 295 7 uM

« Zorneding 49
s | ANDKREIS | T
= EBERSBERG Ebersberg

Folie 3 26.10.15




Aktuelle Situation

3% _2%

3%

M Manner, 943
M Frauen, 36
M Jungen, 31
W Madchen, 17

23 Familien ( 85 Personen)

Alleinstehende (951 Personen)
= LANDKREIS | Landratsamt
wmw EBERSBERG n Ebersberg
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Aktuelle Situation
18

|

= LANDKREIS
mmw EBERSBERG

Eolie 5

B
>

M Eritrea, 233

W Nigeria, 134

B Senegal, 134

B Pakistan, 131

H Afghanistan, 105

m Syrien, 98

H Somalia, 40

H Mali, 42

m Sierra Leone, 41

H Albanien, 18

m Tirkei, 4

m Kongo, 8

M Irak,8

M unbekannt, 6
Kosovo, 6

M Russland, 4

= Mazedonien, 4
Ukraine, 4
Uganda, 2
Jordanien, 1
Myanmar, 1

Indien, 1

Tanszania, 1 | Landratsamt

26.10.15




Aktuelle Situation
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Prognose

* Bis 31.12.2015:
% Erhohung bundesweit auf Gber 800.000
Antragsteller
“* Quote von bis zu 1700 Asylbewerber (41 pro Woche)
< Quote uM 60 weitere Personen

» Tendenz steigend

» Dringender Bedarf nach weiterem Wohnraum /
Grundstlcke

= LA N D K R E | S | : Landratsamt
wmw EBERSBERG \ > Ebersberg
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